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Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Walter Rauch, Kolleginnen und Kollegen haben am 

13.05.2020 unter der Nr. 1975/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Arzneimittelrückstände im Trinkwasser“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 6 sowie 20 bis 24 und 30: 

• Wurden seitens Ihres Ministeriums Studien in Auftrag gegeben, die 

Arzneimittelrückstände in unseren Trink-, Grund- oder Oberflächengewässern 

dokumentiert? 

• Wenn ja, wann wurde diese Studie in Auftrag gegeben? 

• Wenn ja, mit welchem konkreten Ergebnis? 

• Wenn nein, wird man seitens Ihres Ministeriums eine Studie in Auftrag geben? 

• Wenn ja bei 4., wann? 

• Wenn nein bei 4., warum nicht? 

• Wird man seitens Ihres Ministeriums weitere Studien in Auftrag geben, die Rückstände 

von Arzneimitteln in unseren Gewässern dokumentieren? 
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• Wenn ja, wann ist mit einem Ergebnis zu rechnen? 

• Wenn ja, welche Parameter werden für die Untersuchung herangezogen? 

• Wenn ja, wer wird die Studie durchführen? 

• Wenn nein, warum nicht? 

• Aus welchen Quellen beziehen Sie ihre Informationen über die Verunreinigung der 

Gewässer bzw. des Trinkwassers mit Arzneimittelrückständen? (Bitte auflisten) 

Die Untersuchung von Trinkwasser fällt in die Kompetenz des Bundesministeriums für 

Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz.  

Zur Erfassung von Arzneimittelrückständen in Grund– und Oberflächengewässern wurden in 

den vergangenen Jahren verschiedene Untersuchungsprogramme mit sensitiven 

Analysenmethoden durchgeführt:  

– Im Rahmen der Gewässerzustandsüberwachungsverordnung (GZÜV) wurde 2017/2018 

an 20 Fließgewässermessstellen ein Sondermessprogramm durchgeführt. Alle Proben 

wurden mit einer von der Umweltbundesamt GmbH Wien entwickelten Multimethode 

auf Arzneimittelwirkstoffe untersucht, die 90 Wirkstoffe und Metaboliten erfasst. Die 

Daten zu den ausgewählten Arzneimitteln werden über die „Beobachtungsliste“ gemäß 

Artikel 8b der EU-Richtlinie 2013/39 (EU 2013) bzw. gemäß § 8 Abs. 9 GZÜV 

veröffentlicht und sind dem Bericht des GZÜV Sondermessprogramm zu entnehmen. 

Der Bericht des Sondermessprogrammes ist auf der Homepage des Bundesministeriums 

für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus abrufbar (siehe 

https://www.bmlrt.gv.at/wasser/wasserqualitaet/fluesse_seen/arzneimittel-sondermessprogramm.html)  

– Das Umweltbundesamt hat 2018 ein Sondermessprogramm „Arzneimittelwirkstoffe im 

Grundwasser – Anwendung einer LC-MS-Multimethode“ zur Erfassung von 

Arzneimittelwirkstoffen und deren Abbauprodukten im Grundwasser durchgeführt. Der 

Bericht dazu wird nach Fertigstellung auf der Webseite des Bundesministeriums für 

Landwirtschaft, Regionen und Tourismus veröffentlicht. 

– Das Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus hat 2019 

gemeinsam mit der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (IKSD) und den 

Donauanliegerstaaten, zum vierten Mal das internationale Donaumessprogramm „Joint 

Danube Survey (JDS4)“ an insgesamt 51 Messstellen (davon fünf in Österreich) 

durchgeführt. Wie bereits in den vergangenen Untersuchungsprogrammen wurden 

auch 2019 eine Vielzahl von Arzneimitteln mit untersucht. Eine Veröffentlichung der 

Ergebnisse ist für Ende 2020 vorgesehen.  

– Darüberhinaus wurden 2019 seitens des vormaligen Bundesministeriums für 

Nachhaltigkeit und Tourismus und des vormaligen Bundesministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz die Agentur für Gesundheit und 
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Ernährungssicherheit GmbH sowie die Technische Universität Wien (Institut für 

Wassergüte) mit der Identifizierung und Quantifizierung der Antibiotikaresistenzen- 

Hintergrundbelastung von Abwasser und Oberflächengewässern in Österreich (Projekt-

Titel MARGINS II) beauftragt. Die Ergebnisse sind für 2021 vorgesehen. 

Zu den Fragen 7 bis 9: 

• Sind Sie als Bundesministerium über oben genannten Bericht des deutschen Bundestages 

informiert? 

• Wenn ja, seit wann? 

• Wenn ja, in welcher Form wurden Sie darüber informiert? 

Der Bericht war dem Bundesministerium für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus nicht 

bekannt. 

Zu den Fragen 10 bis 19 und 31 bis 34: 

• Wurden in den vergangenen Jahren tierische Erzeugnisse (Lebensmittel tierischer 

Herkunft) auf Tierarzneimittel und hormonell oder antibakteriell wirksame Substanzen 

untersucht (Aufschlüsselung nach Jahr und dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, auf welche Tierarzneimittel und hormonell oder antibakteriell wirksame 

Substanzen wurde untersucht (Aufgeschlüsselt nach Jahr und dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, in wie vielen Fällen und bei welchen Erzeugnissen wurden in den einzelnen 

Jahren Rückstände von Tierarzneimittel und hormonell oder antibakteriell wirksame 

Substanzen festgestellt (Aufgeschlüsselt nach Jahr und dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, in wie vielen Fällen wurden die höchst zulässigen Grenzwerte überschritten 

(Aufgeschlüsselt nach Erzeugnis, Ergebnis und Jahr)? 

• Wenn nein, warum nicht? 

• Wurden in den vergangenen Jahren lebende Tiere auf Tierarzneimittel und hormonell 

oder antibakteriell wirksame Substanzen untersucht (Aufschlüsselung nach Jahr und 

dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, auf welche Tierarzneimittel und hormonell oder antibakteriell wirksame 

Substanzen wurde untersucht (Aufgeschlüsselt nach Jahr und dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, in wie vielen Fällen und bei welchen lebenden Tieren wurden in den einzelnen 

Jahren Rückstände von Tierarzneimittel und hormonell oder antibakteriell wirksame 

Substanzen festgestellt (Aufgeschlüsselt nach Jahr und dazugehörigem Ergebnis)? 

• Wenn ja, in wie vielen Fällen wurden die höchst zulässigen Grenzwerte überschritten 

(Aufgeschlüsselt nach Lebendtier, Ergebnis und Jahr)? 

• Wenn nein, warum nicht? 
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• Stehen Sie mit den angrenzenden Nachbarstaaten bzw. den Mitgliedern der EU im 

Austausch über die Gefahr der Verseuchung des Trinkwassers mit 

Arzneimittelrückständen? 

• Wenn ja, inwiefern? 

• Wenn ja, in welchem institutionellem Rahmen?  

• Wenn nein, warum nicht? 

Diese Fragen betreffen den Zuständigkeitsbereich des Bundesministeriums für Soziales, 

Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz. 

Zu den Fragen 25 und 26: 

• Welche Maßnahmen wurden in der Vergangenheit seitens Ihres Ministeriums eingeleitet, 

um unsere Gewässer vor Arzneimittelrückständen zu schützen? 

• Welche Maßnahmen wird man seitens Ihres Ministeriums einleiten, um unsere Gewässer 

verstärkt vor Arzneimittelrückständen zu schützen? 

Der Haupteintrag von Arzneimitteln in die Gewässer erfolgt über Punktquellen. Hier wurden in 

den vergangenen Jahren umfangreiche Maßnahmen umgesetzt, um die Emissionen aus 

Kläranlagen weiter zu reduzieren und die Abwasserentsorgung im ländlichen Raum weiter zu 

verbessern. Neben dem Neubau und der Erweiterung bestehender 

Abwasserreinigungsanlagen wurden bei zahlreichen Anlagen Maßnahmen zur Anpassung an 

den Stand der Technik getroffen.  

Die Emissionen von Schadstoffen in Oberflächengewässer sollen durch Maßnahmen bei der 

Herstellung dieser Stoffe, bei ihrer Anwendung oder durch nachgeschaltete 

Reinigungsmaßnahmen weiter reduziert werden. Für die Erstellung einer Spurenstoffstrategie 

und die Erarbeitung von Handlungsoptionen zur Minderung der Emissionen sind sowohl 

Hersteller und Anwender der Stoffe als auch die Stellen, die gegebenenfalls nachgeschaltete 

Reinigungsmaßnahmen umsetzen, einzubinden. 

Zu den Fragen 27 bis 29: 

• Wird man sich seitens Ihres Ministeriums dafür einsetzen, dass oben genannter §4 des 

B-VG weiterhin verfolgt und umgesetzt wird? 

• Wenn ja, in welcher Form? 

• Wenn nein, warum nicht? 

Gemäß Artikel 4 des Bundesverfassungsgesetzes wird das Bundesministerium für 

Landwirtschaft, Regionen und Tourismus die Vorgaben weiterhin durch den gesetzesmäßigen 
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Vollzug des zugewiesenen Aufgabenbereichs – u.a. im Bereich der Überwachung des 

Gewässerzustandes – nachkommen. 

 

Elisabeth Köstinger 
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